
auch den Anfang der sozialisti­
schen Revolution.“ Diese histo­
rische Wende begann vor 23 
Jahren im Norden Vietnams 
und im ganzen Land nach dem 
30. April 1975. Mit dem vollstän­
digen Sieg des Kampfes gegen 
den USA-Imperialismus zur 
Rettung unseres Landes tritt 
die vietnamesische Revolution 
in eine neue Etappe ein, in der 
das Land nur eine strategische 
Aufgabe hat, die Durchführung 
der sozialistischen Revolution. 
Nationale Unabhängigkeit und 
Sozialismus sind eins. Der Pa­
triotismus vereint sich mit dem 
Geist des Internationalismus. 
Im Verlaufe des Kampfes ent­
wickelte unsere Partei kon-

Bei der Verallgemeinerung der 
Erfahrungen der Oktoberrevo­
lution zeigte Lenin, daß jede 
Nation bei der Durchführung 
der sozialistischen Revolution 
neben den allgemeingültigen 
Gesetzmäßigkeiten auch die 
besonderen Formen und Be­
dingungen des jeweiligen Lan­
des berücksichtigen muß. Der 
Generalsekretär des ZK der 
KPV, Genosse Le Duan, 
schrieb: „Unser Weg zum So­
zialismus ist nicht anders als 
der Weg, den die Sowjetunion 
und die sozialistischen Bru­
derländer erfolgreich gegangen 
sind. Wir müssen dabei unsere 
Besonderheiten beachten und 
die allgemeingültigen Gesetz­
mäßigkeiten und Prinzipien des 
Aufbaus des Sozialismus rich­
tig änwenden. Seit dem III. Par­
teitag unserer Partei 1960 ist der 
Norden des Landes auf dem 
Wege zum Sozialismus. Er ent­
wickelt sich unter den Bedin­
gungen einer rückständigen 
Wirtschaft und vorwiegender 
Kleinproduktion.“ Auf dem IV. 
Parteitag (Dezember 1976, die 
Red.) hat unsere Partei fest­
gestellt, daß sich in unserem 
Land der Prozeß des Übergan­
ges von der Kleinproduktion 
direkt zur sozialistischen Volks-

tinuierlich die Kunst der Lei­
tung der Revolution. Sie zog 
ihre Schlußfolgerungen aus 
den Erfahrungen der vietname­
sischen Revolution und wertete 
gleichzeitig die Erfahrungen 
der Bruder Parteien aus, die sie 
gesammelt hatten in der Illega­
lität und Legalität, im Mas­
senkampf und parlamenta­
rischen Kampf, im politischen,. 
militärischen und diploma­
tischen Kampf, beim Teilauf­
stand und allgemeinen Auf­
stand, im Partisanenkrieg und 
modernen Krieg, studierte sie 
und wandte sie schöpferisch 
auf die konkreten Bedingungen 
Vietnams an.

Wirtschaft vollzieht. Das ist ein 
wichtiges Wesensmerkmal und 
zugleich die größte Schwierig­
keit unserer Entwicklung. Un­
ser Land beginnt zur Zeit mit 
der Großproduktion, aber die 
Kleinproduktion bestimmt 
noch viele Seiten. 80 Prozent 
der Arbeit ist manuell. Es gibt 
kaum eine Schwerindustrie. 
Über 50 Prozent der gesamten 
gesellschaftlichen Arbeit wer­
den in der Landwirtschaft gelei­
stet. Die Arbeitsproduktivität 
ist niedrig, die Arbeitsteilung 
noch nicht entwickelt. Die ge­
sellschaftliche Produktion ist 
nicht ausreichend. Das Angebot 
der Waren ist klein, und wir 
haben ein niedriges Wachstum 
der Akkumulation. Das Leben 
der Bevölkerung ist noch 
schwer.
Unser unabhängiges, vollstän­
dig vereintes Vaterland hat 
viele große und günstige Mög­
lichkeiten, aber der Neoko­
lonialismus und der Raubkrieg 
des USA-Imperialismus haben 
uns riesige Schwierigkeiten auf 
vielen Gebieten hinterlassen, 
die wir in den kommenden 
Jahren überwinden müssen. 
Der Norden hat sechs große 
Städte, die alle vom USA- 
Imperialismus zerstört wurden.

Von 116 Kreisstädten wurden 
96 zerstört und 51 verwüstet. 
4000 von 5788 Gemeinden wur­
den bombardiert, davon 300 
Gemeinden verwüstet. 350 
Krankenhäuser wurden zer­
stört. Mehr als 1500 Ge­
meindeschwesternstationen 
wurden beschädigt. 3000 Schu­
len wurden bombardiert, unter 
denen sich 15 Hoch- und 2900 
Oberschulen befanden. Über 
zwölf Millionen Quadratmeter 
Wohnungen wurden vernichtet. 
66 von 70 landwirtschaftlichen 
Gütern, über 1600 Ent- und 
Bewässerungsanlagen und 
1000 km Dämme und Ufer wur­
den zerstört. Tausende Hektar 
Boden und Gärten wurden dem 
Erdboden gleichgemacht, 
50 000 Rinder und Wasserbüffel 
wurden getötet. Alle Eisen­
bahnlinien, Straßen und Brük- 
ken, Magazine und Häfen wur­
den bombardiert. 70 000 eltern­
lose und 100000 verletzte Kin­
der hat der Krieg hinterlassen. 
Der IV. Parteitag der KPV 
stellte fest, daß durch den Krieg 
fast alles, was unser Volk 
aufgebaut hatte, zerstört wor­
den ist.
Der Entwicklungsprozeß der 
Großproduktion ist dadurch 
verlangsamt worden; der Krieg 
hat unser Land in der Entwick­
lung um zehn Jahre zurück­
geworfen. Im Süden des Landes 
konnten über 500 000 ha Boden 
während des Krieges nicht 
genutzt werden. Millionen 
Hektar Wälder wurden vernich­
tet. Die Eisenbahnlinien, Brük- 
ken und Straßen wurden zer­
stört. Viele Wohnorte wurden 
vernichtet. 100000 Menschen 
wurden getötet. 930 000 ver­
wundet, und fast vier Millionen 
Menschen wurden von den 
Söldnern in verschiedene Kon­
zentrationslager gebracht. 
Tausende Prostituierte, Diebe 
und andere müssen einem 
normalen Leben zugeführt 
werden. Viele Kinder, die ihre 
Eltern verloren haben, brau­
chen unsere Hilfe. Über eine 
Million Söldner und Angehö-
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